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Checkliste 

zu den wichtigsten Informationen der Datenschutz Grundverordnung
(DSGVO) in Bezug auf Vereine (gültig ab 25.05.2018)



a) Datenschutzbeauftragter ?
Unternehmen und Vereine sind verpflichtet, ab 10 Personen (Mitglieder) aufwärts, die sich verantwortlich ständig mit Datenverarbeitung der Mitgliederdaten beschäftigen, einen Datenschutzbeauftragten zu benennen. Vorstandsmitglieder gehören nicht dazu. 

Da i.d.R. nicht mehr als 2 Personen (Geschäftsführer und Kassenwart) sich mit dieser internen Datenverarbeitung beschäftigen, fallen unsere Mitgliedswählergemeinschaften nicht unter diese Regelung.

Wer einen externen Dritten mit der Datenverarbeitung beauftragt, hat dazu eine gesonderte Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung abzuschließen.


b) Verzeichnis führen (intern)?
[bookmark: _GoBack]Ja, es müssen sowohl sämtliche Personenmitglieder mit allen gespeicherten Daten aufgelistet sein. Ferner muss eine Auflistung existieren, in der sämtliche Daten, die gespeichert werden sollen, sowie deren Umgang damit, neutral benannt werden.


c) Einwilligungserklärung (intern)?

Sämtliche Satzungen sollten nach und nach so geändert werden, dass automatisch mit dem Neueintritt von Mitgliedern diese ihre Einwilligungserklärung zur Datenspeicherung gemäß DSGVO  abgeben. Für die bisherigen Mitglieder sollte extra eine gesonderte Erklärung unterzeichnet werden (Muster beiliegend).


d) Recht auf Löschung? Auskunft (intern)?

Ja, sobald ein Mitglied wirksam aus dem Verein (der Wählergemeinschaft) ausscheidet, besitzt dieses einen Rechtsanspruch auf vollständige Löschung seiner Daten.

Während der laufenden Mitgliedschaft hat jeder einen Auskunftsanspruch hinsichtlich der von ihm gespeicherten Daten.

e) Datenschutzhinweise (extern)?

Grundsätzlich ist ein rechtssicheres Impressum und Datenschutzhinweise notwendig. Dieses können Sie entweder von einem Rechtsanwalt erstellen lassen oder unter https://www.e-recht24.de/muster-datenschutzerklaerung.html  selbst kostenlos erstellen.
Auf der absolut sicheren Seite ist man, wenn im Internet unter Datenschutzhinweise die komplette DSVGO zur Verfügung stellt – das macht aber wenig Sinn, weil von den 99 Punkten meist nur ein Bruchteil zutreffend ist. Empfohlen wird davon einen zutreffenden Auszug zu veröffentlichen.

Auf der ersten Seite der Homepage ist ein Opt-In Hinweis (Zustimmung auf das Verwenden von Cookies) mit Hinweis (Link zum eigenen Datenschutzhinweis) erforderlich um zu dokumentieren, dass man sich zumindest mit der DSGVO beschäftigt hat.
 
Beispiel: (Diese Website benutzt Cookies. Wenn Sie die Website weiter nutzen, gehen wir von Ihrem Einverständnis aus.)





f) Aufsichtsbehörden
Es werden noch gesonderte Aufsichtsbehörden eingerichtet, die ein eigenes Auskunftsrecht besitzen und vom Verein von sich aus über die Bedingungen der jeweiligen Datenerhebung informiert werden müssen.


g) Sanktionen
Sanktionen der Aufsichtsbehörden erfolgen in der Reihenfolge
1. Ermahnung
2. Rüge
3. Bußgeld
Für Anwälte und Abmahnvereine ist es sehr schwierig, eine Abmahnung zu verfassen, da sie beweispflichtig sind, aber keinen Zugang zu der Datenverarbeitung der Abzumahnenden haben.


Weiterführende Links:
https://dsgvo-vorlagen.de/verfahren-im-verein-nach-dsgvo
https://www.datenschutz.org/
https://www.datenschutz.org/ebook-dsgvo.pdf
https://dsgvo-gesetz.de/
https://www.datenschutz-grundverordnung.eu/wp-content/uploads/2016/05/CELEX_32016R0679_DE_TXT.pdf


Anm.:  Diese Checkliste ergeht ohne rechtliche Gewährleistung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; sie stellt eine erste Richtschnur zur Einleitung in das Thema dar!












Einverständniseklärung zur Veröffentlichung privater Daten

Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass zu Werbezwecken mein persönlichen Daten wie Name, Vorname, Adresse, Telefonnummern und Mailadressen, Geburtsdatum und -ort, Beruf, Familienstand, Hobbies, ehrenamtliches Engagement, Eintrittsdatum in ___________, Foto sowie politischer Werdegang durch ________ veröffentlicht werden.

_________________________________________
Ort/Datum

	Name:
	Vorname:
	Unterschrift:

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	






Merkblatt Datengeheimnis

Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten und Merkblatt Datengeheimnis der 
(hier Namen der Wählergemeinschaft einsetzen) 

Innerhalb des Vereins und der Fraktion ________________________________
(hier Namen der Wählergemeinschaft einsetzen) werden folgende Daten in folgenden Bereichen verwaltet und  bearbeitet:

Kassierer wg. Beitragseinzug/Einzug Sitzungsabtretungen:
· Name, Vorname
· Geschlecht
· Familienstand
· Geburtsdatum
· Eintrittsdatum
· Telefon Nummer
· E-Mail Adresse
· Adresse
· Bankverbindung
· Beitragshöhe
· Art der Beitragserhebung


Geschäftsführer wg. Postversand: 
· Name, Vorname
· Adresse
· Telefonnummern
· Faxnummern
· Mailadressen
· Geburtsdatum 
· Eintrittsdatum
· Funktion in Verein und Fraktion

Der Kassierer _____________und der Geschäftsführer _____________ bestätigen, dass sie auf das Datengeheimnis verpflichtet wurden.


__________________________________________________
Ort/Datum, 




(Kassierer)					(Geschäftsführer) 




Ergänzender Text auf Mitgliedsanträgen


Ich bin mit der Erhebung, Speicherung und Nutzung der vorstehenden personenbezogenen Daten unter Anwendung der DSGVO einverstanden.
Meine Daten werden nur für die Zwecke der Arbeit des Vereins erhoben, gespeichert und genutzt. Die E-Mail-Adresse kann für den Versand von Vereinsinformationen und für Einladungen zu satzungsgemäßen Versammlungen genutzt werden. Der Versand von 
Einladungen auf elektronischem Wege steht in diesem Fall dem Postweg gleich. Dieses Einverständnis kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.
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